
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Michael Theurer, Grigorios Aggelidis, Renata Alt, Nicole Bauer, 
Jens Beeck, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Carl-Julius Cronenberg, Britta 
Katharina Dassler, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Otto Fricke, Thomas Hacker, 
Reginald Hanke, Peter Heidt, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand, Torsten 
Herbst, Katja Hessel, Dr. Gero Clemens Hocker, Dr. Christoph Hoffmann, 
Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Gyde Jensen, Dr. Christian Jung, Pascal Kober, 
Konstantin Kuhle, Michael Georg Link, Till Mansmann, Alexander Müller, 
Dr. Martin Neumann, Matthias Nölke, Hagen Reinhold, Dr. Wieland Schinnenburg, 
Matthias Seestern-Pauly, Dr. Hermann Otto Solms, Bettina Stark-Watzinger, 
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Katja Suding, Linda Teuteberg, Stephan 
Thomae, Gerald Ullrich, Sandra Weeser, Nicole Westig und der Fraktion der FDP

Weitere Fragen zur Beschaffung von Schutzausrüstung

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) ist für die Bundesregierung zu-
ständig für die Beschaffung von Material und Schutzausrüstung zur Bekämp-
fung der Corona-Epidemie im Gesundheitswesen. Aufgrund der vor allem im 
Frühjahr 2020 weltweit knappen Bestände an persönlicher Schutzausrüstung 
(PSA) wurde von der Bundesregierung beschlossen, PSA zentral zu beschaffen, 
um gegenüber den Herstellern eine gestärkte Verhandlungsposition einnehmen 
zu können. Dabei wurden im Laufe des Jahres 2020 verschiedene Beschaf-
fungsverfahren anwendet, um den Mangel an PSA zu beseitigen. Besondere 
mediale Aufmerksamkeit erhielten das Open-House-Verfahren und insbesonde-
re die Vertragsbeziehungen zur Firma FIEGE, die auch mehrfach Gegenstand 
Kleiner Anfragen waren.
Aus den Antworten der Bundesregierung auf die Kleinen Anfragen auf Bun-
destagsdrucksachen 19/23045 sowie 19/25504 haben sich weitere Fragen im 
Zusammenhang mit der Beschaffung von PSA durch das BMG ergeben.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche konkreten Aufgaben hat das Logistikunternehmen FIEGE im Rah-

men der Beschaffung von Schutzausrüstung bei der Bekämpfung der 
Corona-Pandemie im Rahmen des in diesem Jahr durchgeführten Open-
House-Beschaffungsverfahren für die Bundesregierung übernommen?

 2. Wann wurde der Fa. FIEGE der Auftrag für die Erarbeitung eines Kon-
zepts zur Verteilung der Schutzausrüstung erteilt?
a) Von wem ging zu welchem Zeitpunkt der Erstkontakt aus?
b) Zu welchem Zeitpunkt wurde der Bundesminister einbezogen?
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 3. Wann wurde die entsprechende Vereinbarung mit der Fa. FIEGE geschlos-
sen?

 4. Wann wurde die erste Ware über das Bundesministerium für Gesundheit 
(BMG) an die Fa. FIEGE geliefert?

 5. Warum gab es keine Ausschreibung vor Vergabe des Auftrages über die 
Logistikleistungen im Rahmen des Open-House-Verfahrens an FIEGE?

 6. Worin genau besteht die „besondere Expertise in der Logistik von Medi-
zinprodukten und Arzneimitteln“ der Fa. FIEGE, auf die das BMG in sei-
ner Antwort auf Bundestagsdrucksache 19/23945 verweist?

 7. Welche Gründe gab es für die Beauftragung der Fa. FIEGE im Vergleich 
zu den Mitanbietern wie DB oder DHL?

 8. Warum wurde FIEGE ausgewählt, obwohl FIEGE über keine eigenen 
Frachtflugzeuge verfügt (https://www.fiege.com/de/mit-ware-fuer-fiege-a
n-bord-lufthansa-cargo-startet-ersten-frachtflug-aus-shenzhen/)?

 9. Was war der Leistungskatalog, den FIEGE zu erfüllen hatte?
a) Welche Leistungen wurden von FIEGE konkret angeboten?
b) Welche Vergütung wurde für die jeweils einzelnen Leistungen verein-

bart und zu welchen Zahlungsbedingungen?
c) Wie hoch war der Vertragswert insgesamt?
d) Gibt es über diesen ersten Vertrag noch weitere Verträge mit FIEGE?

Und wenn ja, welche Leistungen wurden von FIEGE konkret angebo-
ten?

e) Welche Vergütung wurde für die jeweils einzelnen Leistungen verein-
bart und zu welchen Zahlungsbedingungen?

f) Wie viel sind diese Verträge insgesamt wert?
g) An welcher Stelle innerhalb der Bundesregierung/des Bundesministe-

riums für Gesundheit wurde über die Verträge und die Beauftragung 
mit FIEGE letztlich entschieden?

10. Wie hoch waren bisher die Kosten des Bundes für die Logistikleistungen 
von FIEGE in diesem Jahr (bitte nach Monaten aufschlüsseln)?

11. Warum wurde DHL als zusätzlicher Logistikdienstleister verpflichtet?
Zu welchem Zeitpunkt geschah dies?
a) Gab es für die Beauftragung von DHL eine Ausschreibung?
b) Falls ja, wer hat noch für diesen Auftrag geboten?
c) Falls nein, warum wurde DHL beauftragt?
d) Was war der Leistungskatalog, den DHL zu erfüllen hatte?

12. Gibt es noch einen dritten und/oder weitere Logistikdienstleister, die ein-
gesetzt wurden und gab es hierfür eine Ausschreibung?

13. Was ist das Gesamtvolumen aller im Open-House-Verfahren bezogenen 
Schutzmasken (bitte nach OP-Masken und FFP2-Masken und Monaten 
aufschlüsseln)?

14. Was ist in Euro das Gesamtvolumen der Aufträge?
15. Wie viele Schutzmasken hat der Bund insgesamt von der Fa. FIEGE er-

worben?
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Zu welchem Stückpreis (bitte nach OP-Masken und FFP2-Masken und 
Monaten aufschlüsseln)?

16. Wie viele Schutzmasken wurden im Vergleich dazu über die Firmen Volks-
wagen, Otto, BASF und Lufthansa bezogen (bitte nach OP-Masken und 
FFP2-Masken und Monaten aufschlüsseln)?

17. Wie hoch waren die Kosten des Bundes insgesamt für die Leistungen der 
beteiligten externen Firmen im Beschaffungsstab?

18. Wurde in Open-House-Lieferantenverträgen eine Zahlungsverpflichtung 
des BMG ohne vorherige Qualitätsprüfung seitens BMG oder eines vom 
BMG verpflichteten Qualitätsdienstleisters (z. B. TÜV-Nord) vereinbart?
Wenn ja, nach welchem Zeitraum und in wie vielen Fällen?

19. Warum wurden die Prüfkriterien für die Masken aus dem Open-House-
Verfahren wiederholt im Laufe des Jahres 2020 verändert?

20. Wie stellt das Ministerium Gleichbehandlung aller Lieferanten bei verän-
derten Prüfkriterien sicher?

21. Wie viele Unternehmen, die im Rahmen des Open-House-Verfahrens 
Schutzmasken geliefert haben, wurden inzwischen für ihre Lieferungen 
bezahlt?

22. Wie viele Rechtsstreitigkeiten gibt es in diesem Zusammenhang insge-
samt?
An welchen Gerichten?

23. Wie kam es zur Mandatierung von Ernst & Young (EY) als Berater im 
Open-House-Verfahren?

24. Inwiefern war EY bereits zuvor in der Beratung, Dokumentation und Un-
terstützung bei den Beschaffungsverfahren für das BMG tätig (vgl. Bun-
destagsdrucksache 19/23045)?
Was waren die Aufgaben von EY?
Seit wann war EY in diesem Zusammenhang für das BMG tätig?

25. Gab es für die Beratung im Rahmen des Beschaffungsstabes weitere Ange-
bote von Mitanbietern?

26. Gab es hierfür eine Ausschreibung?
27. Falls ja, wer hat noch für dieses Mandat geboten (bitte einen Angebotsver-

gleich vorlegen)?
28. Falls nein, wieso fiel die Wahl des BMG auf EY?
29. Wie viele Verträge mit welchem Datum, welchen Inhalten und welcher 

Vergütung gibt es mit EY im Zusammenhang mit dem Open-House-
Verfahren?

30. Wurde in diesen Fällen ein zweiter Rechtsberater herangezogen?
Wenn ja, wer und ab wann?

31. Gab es hierfür eine Ausschreibung?
32. Wie hoch ist die Vergütung der Apotheken für die seit Mitte Dezember 

2020 begonnene Abgabe von FFP2-Masken an vulnerable Bevölkerungs-
gruppen und Risikopatienten je FFP2-Maske?

33. Wie kommt diese Vergütung zustande?
34. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittliche An-

schaffungspreis der Apotheken pro FFP2-Maske?
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35. Welche Qualitätssicherungsmaßnahmen wurden für dieses Abgabepro-
gramm vereinbart?

36. Welchen Beschaffungsweg gibt das BMG für Apotheken vor?
37. Gibt es in diesem Zusammenhang Absprachen mit Lieferanten und Dienst-

leistern?
Wenn ja, mit welchen?

38. Gab es insbesondere vor Bekanntgabe des Programms Absprachen mit 
Lieferanten und Dienstleistern?
Wenn ja, mit welchen?

39. Gab es in diesem Zusammenhang eine Absprache zwischen BMG mit 
DocMorris?
Wenn ja, mit welchem Inhalt und mit welchem Datum?

40. Gab es in diesem Zusammenhang eine Absprache zwischen BMG und 
FIEGE?
Wenn ja, mit welchem Inhalt und mit welchem Datum?

41. Gab es in diesem Zusammenhang eine Absprache zwischen BMG mit drit-
ten Lieferanten und Dienstleistern?
Wenn ja, welchem Inhalt, und mit welchem Datum?

Berlin, den 12. Januar 2021

Christian Lindner und Fraktion
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